
Der Mütt ist ihr Zuhauserrr
,,Bringen wir Licht und Hffiung nach Indien"

,,Medizincamp"KATKUTTA/VINSCHGAU - Als
Mitglied des Vereins ,,Südtiroler
Arzte für die Welt" ist es mir ein
großes Anliegen, Ihnen, liebe
Leser/innen des der Vinschger
zu berichten, was wir alles mit
den Spendengeldern aus Südtirol
gemacht haben. Wir konnten
so vielen Menschen dank Ihrer
großartigen Unterstützung hel-
fen. Ich bräuchte einige Seiten um
alles aufzuzählen. Aber einiges
möchte ich doch erzählen, da-
mit Sie sehen, wie werwoll und
lebensrettend Ihre Hilfe ist.

Proiekt für Müllkinder

Diesen Sommer startete ich
mit den Salesianern in Kalkutta
ein Projekt für die Müllkinder.
Vor |ahren schon wurde in der
Don-Bosco-Schule in Kalkutta
eine Klasse für die Müllkinder
eingerichtet ,wo sie lesen und
schreiben lernen. Dass 2013 zwei
der ,,Müllkinder" den besten
Abschluss der Schule geschafft
haben, erfüllte uns mit großer
Freude. Es war nicht leicht auf
die Müllhalden hinaufzukom-
men. Immer wieder versuchte
ich, wenn ich vor Ort war, eine
Erlaubnis zu bekommen. Ver-

gebens. Denn Indien will diese
Bilder nicht preisgeben. Ich gab

nicht auf und versuchte es wie-
der und wieder. Dann endlich
durfte ich hinauf. I(einer weiß,
wie viele Menschen, I(inder und
Babys auf diesen Müllbergen der
fast 25-Millionen-Metropole ihr
trauriges Dasein fristen.

Müll als Uberlebenschance

Der MülI dieser Riesenstadt
gibt ihnen eine Überlebenschan-
ce. Ihre letzte Chance, die sie
haben. Sie sammeln alles, was
wiederverwertet werden kann,
Vom Verkauf bekommen sie ei
nen Hungerlohn. Damit sie heute

überleben können, suchen und
fühlen sie nach Essensresten. Der
Schnellere überlebt. Viele Fami-
lien mit ihren I(indern graben
Höhlen in die Müllberge, in de-
nen sie wohnen. Oder sie bauen
sich aus Plastikplanen Behau-
sungen auf den Müllbergen. Wir
wollen alles Mögliche dafür tun,
damit wir so viele Kinder wie
möglich von den Müllbergen
holen können. Damit sie nicht
als letzter Dreck gelten und damit
auch sie aus der Hölle des Elends
entfliehen können.

2014 wurden im Sommer 120

Mütter mit ihren Babys ausge-

sucht. In einem ,,Medizincamp"
wurde ermittelt, was für die
einzelnen I(inder nötig ist. Sie

werden untersucht, bekommen
Medikamente und werden not-
falls in einem IGankenhaus be-
handelt. So haben wir ein spezi-
elles Ernährungsprogramm für
die Kinder gestartet. Sie erhalten
kostenlos ein Paket mit den nö-
tigsten Inhalten. Die ,,Medizin-
camps" werden mehrmals im
Monat durchgeführt. Wir brau-
chen daher Ihre finanzielle Hilfe,
um dieses Projekt fortsetzen zu
können. Dank der verlässlichen
Partner in Indien kommt jeder
gespendete Euro direkt zu den
Müllkindern.

Vieles wurde mit Spenden aus

Südtirol bereits erreicht

Wir haben ein Rettungsauto
für Nordostindien gekauft. Im-
mer wieder kommt es vor, dass

werdende Mütter, Schwerkran-
ke und Kinder tagelang bis ins
nächste Krankenhaus von Ver-
wandten getragenwerden. Unser
Rettungsauto ist eine große Hilfe
und ständig im Einsatz. Strahlen
durften auch über 100 Schüler,
die ein Fahrrad bekamen. Sie
hatten mehrere Kilometer Fuß-
marsch bis zur Schule. In Dörfern,
wo kein Wasser ist, habenwir mit
den Spendengeldern aus Südtirol
Wassertanks gebaut. Auch 2015

werden wir dieses Projekt fort-

setzen. I(eine Chance gibt es für
Menschen, die kein Geld für eine

Operation oder Notbehandlung
haben. Es ist uns gelungen, für
10 Menschen Beinprothesen zu
kaufen. Die jungen Menschen
können nun wieder zur Arbeit
oder zur Schule.

Mit wenig kann man

viel erreichen

'Wir stehen vor Weihnachten
und viele bei uns suchen nach
einem Geschenk. Bringen wir
Licht und Hoffnung nach Indien
und unterstützen die Müllkinder.
Mit wenig kann man so viel errei-
chen und auch Leben retten. Das

macht uns um vieles glücklicher
und wenn wir spüren dürfen, dass

wir anderen helfen können, dann
ist das etwas Großartiges. Geben
wir auch diesen Menschen auf
den Müllhalden eine Chance. Sie

brauchen Ihre Hilfe.
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